
Jahren bestehenden Chor vom Ber-
ge leitet.SiewirddasMagnolienfest
mit einen kleinen Konzert und Mit-
sing-Liedern bereichern. Außer-
demgibt auchdie Initiative „Singen
am Sonntag“ ein musikalisches
Stelldichein.

„Dieser Platz vor dem Stadtar-
chiv bietet sich nahezu an“,
schwärmt Dittrich. Mit Blick auf die
Andreaskirche, das benachbarte
Roemer- und Pelizaeus-Museum
unddieNähe zudemkleinenParki-
dyll hinter Schlegels Weinstube ein
idealer Ausflugsort für Klein und
Groß.

Es gibt einige Sitzbänke am
Platz, deswegen bitten Dittrich und
Köhler die Besucher, eigene Sitz-
möglichkeiten oder auch Decken
mitzubringenundetwas für einMit-
bring-Picknickgleichdazu.EinEin-
trittsgeldwird für die Veranstaltung
nicht genommen, aber für den Auf-
wand wünschen sich die beiden
eine kleine Spende.

„Wir hatten auch die Idee, die

Dammstraße gleich mitzusperren“,
sagt Dittrich. Was an einem Sonn-
tagnachmittag sicherlich auch
leicht zu bewerkstelligen gewesen
wäre, aber soetwasmussmanselbst
organisieren und auch noch eine
Gebühr bezahlen. „Dazu habenwir
nicht dieMittel“, sagt Köhler.

Aber vielleicht ist mit dem Mag-
dalenenfest auch die Gelegenheit,
gemeinsam ins Gespräch zu kom-
men, um über weitere Aktionen
nachzudenken. Zum Beispiel ein
Herbstfest zur Apfelernte, denn in
dem kleinen Park hinter der Wein-
stube,dervonderRBGbetreutwird,
gibt es verschiedene Apfelsorten.
Eine gute Gelegenheit also, diesen
Fleck bei den Hildesheimern be-
kannter zumachen.

Und ja, vielleicht könnte man
auch mal über eine Lösung dafür
nachdenken, wie man Initiativen
unter die Arme greifen könnte, die
ebenfalls eine Idee haben, bei der
ein Teil des öffentlichen Raumes für
den Verkehr gesperrt werden soll.

Strecke nach Amsterdam
fuhr er mit dem Zug , belud
sein Rad mit 22 Kilo Schoko-
lade – und machte sich am
Dienstag gegen 14 Uhr wie-
der auf denWeg zurück.

„Ich hatte die nächtliche
Kälte unterschätzt“, sagt er,
„es war unglaubliche kalt.“
Und: Bis zur deutschenGren-
ze fand er keine Tankstelle
oder durchgehend geöffne-
ten Shop, an dem er ein hei-
ßes Getränk bekommen hät-
te. „In denNiederlanden gibt
es eine Menge Tankstellen.
Aber da ist kein Personal
mehr. Man tankt, zahlt mit
Karte und fährt weiter.“

Und so fuhrBoettcherwei-
ter, ohne Pause bis nach Os-
nabrück,wo ermorgens um6
Uhr ankam. „Dort habe ich
dann entschieden, den Rest
der Strecke mit dem Zug zu
fahren“, sagt er.Undda ist sie
nun, die Schokolade, ein be-
grenztes Kontingent, das ab
sofort wieder in der Knolle
und im Himmelsthürer Bas-
telladen erhältlich ist.

„weil schon die Grundzutat,
derKakao, umweltfreundlich
mit einemSegelschiff aus der
Dominikanischen Republik
in die Niederlande gebracht
wird.“ Ein Konzept, das 2017
in Münster zu Ende gedacht
wurde: die Schokofahrt war
geboren. Der haben sich in-
zwischen so viele Händler
angeschlossen, dass es die
Fairtrade-Schokolade inüber
40 Städten in Deutschland
gibt.

„Ichbin indiesemJahrdas
zweite Mal für die Schoko-
fahrt gestartet“, sagt der Bo-
ettcher, der privat auch Ren-
nen fährt. Doch selbst für ihn
hatte die Tour es in sich. Die

Schokolade, mit dem Rad aus
Amsterdam nach Hildesheim
gebracht. FOTO: kAThi FLAU

Ein gemeinsamer Fonds zum Bei-
spiel, der über Veranstaltungsspen-
den gefüllt werden könnte. Doch
das ist ein zweiter Schritt vor dem
ersten, sind sich Dittrich und Köhler
einig.

Deswegen sprechen sie noch
über denAblauf desFestes.Diemu-
sikalischen Beiträge werden eher
kürzer sein, Köhler ist aber wichtig,
dassdieLiederzumMitsingenanre-
gen sollen. Sie hat mit ihrer Tochter
auch einige Spielgeräte mitge-
bracht, umzumFest einAngebot für
die Kleinerenmachen zu können.

„Wir wollenmöglichst Spiele an-
bieten,mitdenenmankeinenKrach
macht“, sagt sie. Wenn schon der
Autoverkehr ruht, dann wolle man
das Idyll auch nicht durch eigenen
Lärm stören. Das Konzert, das Pick-
nick und das Beisammensein sollen
imMittelpunkt stehen.UnddasEnt-
decken eines neuen Ortes zum Fei-
ern. Vielleicht auch ein Impuls für
andere Initiativen mit ähnlichen
Ideen.

Bei Hempens
unterm sofa
Von Andrea Hempen

Lecker
Eierlikörchen?

E ierlikör. Geben Sie es zu,
liebe Leserinnen und Le-
ser, zu Ostern haben sie

auch eine Pulle gekauft.
Stimmt’s? Passt doch zum Fest,
bei dem das Ei so eine zentrale
Rolle spielt. Denke ich anEierli-
kör, denke ich an den Film „Der
Junge muss an die frische Luft“
und das Zitat: „Ich nehm gerne
noch ein Eierlikörchen. Dat Le-
ben muss doch irgendwie wei-
tergehn!“ Als Allererstes aber
denke ich an Oma. Im Bar-
schrank von Oma und Opa, der
seinen Platz im sogenannten
Herrenzimmer hatte, stand im-
mer eine Flasche Eierlikör. Ge-
fühlt waren Mindesthaltbar-
keitsdaten in den 1970er Jah-
ren so unnütz wie ein Sicher-
heitsgurt im Auto. Der vergore-
ne Vanillepudding wurde ein-
mal tüchtig durchgeschüttelt,
und dann ab ins Glas. Aber
nicht in irgendeines. Für Advo-
caat gab es zarte Gläser, in pas-
telligen Farben eingefärbt, in
der Form Kugelrund. Ich liebte
diese Gläser, wohl auch, weil
wir als Kinder uns eine Farbe
aussuchendurften unddieOma
uns dann ein halbes Gläschen
Likör eingoss. Wobei man bei
Eierlikör ja nicht von gießen
sprechen kann, so, wie der sich
aus der Flasche quält. Aber was
zählt das? Gott, war das Zeug
lecker. Wir leckten sogar die
Gläser aus. Anhand von Umfra-
gen unter Gleichaltrigen habe
ich herausgefunden, dass fast
jeder eine Oma hatte, die mit
Eierlikör großzügig umging.
Tja, die Oma gibt es nicht mehr,
aber die Gläser. Die stehen in
unserem Küchenschrank. Und
wenn es mal Eierlikör gibt,
dann bei uns natürlich nur aus
diesen Gläsern. Frohe Ostern!

In KürZe

■ Was: Vortrag zum Thema „Le-
ben mit Psychopharmaka“.
Wann: Donnerstag, 13. April, 17
Uhr.
Wo: AwO Trialog, sozialpsychiat-
rischen zentrum, Teichstr. 6.
Info: referentin: Apothekerin An-
ja waldmann, Anmeldung zu die-
sem kostenfreien Angebot unter
Tel. 13890. Fragen der Gäste wer-
den eingebunden.

Kleines Kulturfest
unter Magnolienblüten

Neue Initiative will den Platz vor dem Stadtarchiv bespielen:
Am 16. April gibt es hier eine Veranstaltung mit Mitsing-Konzert

Hildesheim.DieMagnolienblüte vor
dem Stadtarchiv an der Dammstra-
ße ist jedes Jahr ein prächtiger Hin-
gucker. Auch noch dieses Jahr, ob-
wohl der Frost viele Blüten früh da-
hingerafft hat. Doch die helle, weiß-
rosafarbige Pracht ist immer noch
gut zu sehen. Das Naturschauspiel
und die Verkehrsruhe auf der
Dammstraße sind nun der Grund,
weswegen die Hildesheimer Rat-
spolitikerin TinkaDittrich sich nicht
nur über die Blüten freut – sondern
mit einer eigenen Idee auch ande-
reneine zusätzlicheFreudemachen
möchte: mit dem erstenMagnolien-
fest an dieser Stelle amSonntag, 16.
April, von 15 bis 17 Uhr.

„Mit der Baustelle ergibt sich die
Chance, ohne großen Straßenlärm
hier feiern zu können“, sagt die jun-
ge Frau. Schnell hat sie Mitstreiter
und Mitstreiterinnen gefunden, die
Dittrich bei ihrer Idee unterstützen.
EtwaMirleKöhler, die den seit zehn

Von Norbert Mierzowsky

Hier wollen Tinka Dittrich (mit Kleinkind) und Mirle Köhler das erste Hildesheimer Magnolienfest auf die Beine stellen. FOTO: NOrberT MierzOwsky

WOrt
Zu Ostern

Von Mirko Peisert,
Superintendent

Ich sehe nichts!“ Maria
schaut Salome über die
Schulter, „Lassmichmal gu-

cken!“ Sie schiebt sich an ihrer
Freundin vorbei, bis sie mitten
in dem in Fels gehauenen Raum
steht: „Du hast recht. Da ist
nichts! Das Grab ist leer!“
„Aber ich war doch dabei. Sieh
her, hier die Stelle, da wir ihn
hingelegt haben!“ staunt die
andere Maria. Wie ist das mög-
lich? „Wir haben es doch alle
selbst gesehen – und jetzt –
nichts!“

Was sie sehen das ist ihre
Trauer. Ihr Schmerz. Ihre vielen
Fragen. Sie sehen die Leere, die
geblieben ist. Die unfassbare
Leere!

Sie entsetzten sich. Ja,
Furcht und Zittern hatte sie er-
griffen. Angst und Schrecken.
Sie sagtenniemandenetwas. So
schreibt es der Evangelist, Mar-
kus und so beginnt die Osterge-
schichte!

Da ist aber einer der schon
mehr sieht. Einer der das ganze
durchschaut. Da ist einer, der
sieht, was dahintersteckt. Der
den ganzen Zusammenhang
sieht. Für ihn sieht die Situation
ganz anders aus. Er kennt die
Hintergründe und sieht viel
mehr.

Gott sieht nicht nur das leere
Grab. Gott sieht nicht nur die
Leere. Die Angst. Die Zweifel.
Den Schrecken. Er sieht auch
schon den Neuanfang. Er sieht
schondas neueLeben.Die neue
Chance. Er sieht den Aufbruch.
Das neue Leben. Ostern!

Und Gott sieht schon viel
mehr. Er sieht schon viel weiter.
Auch bei mir. Inmeinem Leben.

In meiner Leere sieht er
schon den Neuanfang. In mei-
nen Fehlern und Unvermögen,
sieht er die Chance. In meiner
Angst sieht er den Aufbruch. In
meinen Zweifeln sieht er die
Veränderung. InmeinenVerlet-
zungen die Begabung.

Gott sieht schon viel weiter.
Frohe Ostern wünscht: Ihr

Mirko Peisert, Superintendent

Weitersehen

Auf Schokofahrt – von
Amsterdam bis Hildesheim
Lastenrad bringt neue Lieferung zur Knolle / Ab sofort erhältlich

Hildesheim.Esgibt siewieder,
die Schokolade, die von den
Rohstoffenbis zurProduktion
grün ist – auch wenn sie ka-
kaobraun bleibt. Im Zuge der
Schokofahrt hat Volker Bo-
ettcher sie diesmal mit dem
Lastenrad aus der Hersteller-
fabrik in Amsterdam nach
Hildesheim geholt.

Wie schon in den Jahren
zuvor gibt es sie nun in der
Knolle, dem Naturkostladen
von Thomas Räbiger, der die
Schokofahrt gemeinsam mit
TinkaDittrich und ihremLas-
tenradverleih einst nach Hil-
desheim holte. Auch ein
zweiterLaden führt sie inzwi-
schen, das Bastelstudio 24
von Olaf Eichhorn in Him-
melsthür, das auch Ausleih-
station für Lastenräder ist.

„Die Schokolade mit dem
Fahrrad zu transportieren, ist
konsequent“, sagt Dittrich,
die indiesemJahrselbstnicht
gefahren ist,weil sieunlängst
Mutter einer Tochter wurde,

Von Kathi Flau

Leasing: Fahrzeugpreis: 29.032,66€. Leasingsonderzahlung: 0,00€. Laufzeit: 60Monate. Gesamtlaufleistung50.000km.Monats-
rate: 269,00 €. Gesamtbetrag: 16.140,00 €. Bereitstellungskosten: 1.095,00 €. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der
Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss.
Gültigbis 31.05.2023.
Renault Austral Mild Hybrid 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 7,4; mittel: 5,8; hoch: 5,3; Höchstwert: 6,7;
kombiniert: 6,2;CO2-Emissionenkombiniert (g/km): 139. (Nachgesetzl.Messverfahren,WertenachWLTP).
Abb. zeigtRenaultAustral E-TechFullHybridTechnoEspritAlpinemitSonderausstattung.

RenaultAustralEquilibreMildHybrid 140
Abmtl.

269,–€
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